
Kreisliga: Doch recht deutliche Ergebnisse
Staffel 6: Keine halben Sa-
chen: Tabellenführer SV Ei-
delstedt siegte klar mit 4:0 
gegen den Tabellenfünften 
TuS Hasloh. Hans Wiemer 
und Emilian Weseloh (3) 
schossen die Tore. So kla-
re Siege sind angesichts 
des 6:0-Erfolges von TuRa 
Harksheide III gegen SC El-
lerau auch bitter nötig. Ei-
delstedt hat zwar vier Punk-
te Vorsprung auf Harkshei-
de, man hat aber noch das 
direkte Duell vor Augen am 
letzten Spieltag. Und wenn 
man vorher die vier Punkte 
behält, dann „dürfte man 
schon während des Spiels 
den Champagner süffeln“.
Staffel 7: Tja, das war 
schlecht. Der BSV 19 un-
terlag mit 0:9 gegen Alster-
brüder II. Man hätte schon 
gewinnen müssen, um sich 
vor der spielfreien Mann-
schaft von BW Ellas zu plat-
zieren. Nun geht man mit 
einem Punkt Rückstand in 
den Schlussspurt – und hat 
unterdessen den einzigen 
Abstiegsplatz der Staffel in-
ne. Das könnte am Ende 
schief gehen. Altona 93 III 
unterlag mit 0:2 bei Spitzen-
reiter HEBC III.
Staffel 8: Wir wollen das 
man beschämend nennen, 
die Ergebnisse. Sternschan-
ze III siegt mit 7:0 gegen 
Teutonia 05 III. St. Pauli VI 
mit 8:2 gegen Altenwerder 
II, Union Tornesch IV mit 

13:0 gegen Nikola Tesla II. 
Und es geht weiter: Je 7:2 
siegten Groß Flottbek ge-
gen Hansa 11 II sowie SV 
Lohkamp gegen SC Victoria 
IV. Auch schlimm: SC Ni-
enstedten schickt SV Lurup 
glatt mit einem 0:10 wieder 
an den Vorhornweg zurück. 
Einzige Entschuldigung 
bei Lurup: Kevin Wehnert 
war einziger Ersatzspieler.  
Aber insgesamt betrachtet 
scheint es ein Auslaufen ge-
wesen zu sein. Da lobt man 
sich fast schon die 0:1-Nie-
derlage von SV Blankene-
se II im Kellerduell gegen 
Alsterbrüder III. Allerdings 
dürfte damit der Abstieg 
von Blankenese kaum noch 
zu verhindern sein. Auch 
Teutonia 05 ist damit wohl 
aus dem Spiel. Lurup kann 
nichts mehr passieren, aber 
das Ergebnis ist unschön. 
Nienstedten kann sich da-
mit aber noch Hoffnungen 
auf den dritten Platz ma-
chen. An der Spitze kann 
sich Groß Flottbek bei acht 
Punkten Rückstand auf 
Sternschanze III bei noch 
drei Spielen zwar noch 
Chancen ausrechnen, prak-
tisch ist die Meisterschaft 
aber entschieden. Blanke-
nese muss im Kellerduell 
gegen Altenwerder gewin-
nen und darauf hoffen, dass 
Lurup gegen Alsterbrüder 
siegt. Und dann muss man 
noch weiter hoffen.
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Saisonziel vorzeitig erreicht: HSV sichert Klasse     
Der Klassenerhalt ist geschafft, der Hamburger SV hat sein Saisonziel 
in der Bundesliga vorzeitig erreicht. Zwei Spieltage vor Schluss steht 
fest: Die Rothosen bleiben erstklassig.

Ausschlaggebend war der 2:1-Auswärtssieg bei Eintracht Frankfurt 
am vergangenen Wochenende (2. Mai). Nach Rückstand drehte der 
HSV die Partie innerhalb weniger Minuten. Can Uzun brachte die SGE 
zunächst in Führung (48.), ehe Albert Grönbaek mit seinem ersten 
Treffer im HSV-Trikot den Ausgleich erzielte (51.) und kurz darauf 
Fabio Vieira auf 2:1 erhöhte (59.).
Endgültige Klarheit brachte die Konkurrenz. Während am Sonntag 
der FC St. Pauli sein Heimspiel gegen den 1. FSV Mainz 05 mit 1:2 
verlor, kam der VfL Wolfsburg beim SC Freiburg nicht über ein 1:1 
hinaus. Damit ist der Vorsprung des HSV auf den Relegationsplatz 
auf uneinholbare acht Punkte angewachsen.
Für die Rothosen ist das eine ungewohnte Lage: Erstmals seit 13 
Jahren herrscht schon nach dem 32. Spieltag Planungssicherheit. Mit 
aktuell 34 Punkten ist die Situation komfortabel. In den verbleibenden 
Partien gegen den SC Freiburg (10. Mai, 15.30 Uhr) und auswärts bei 
Bayer 04 Leverkusen (16. Mai, 15.30 Uhr) kann noch die „magische“ 
40-Punkte-Marke geknackt werden. Foto: HSV/Witters

HSV-Frauen haben Klassenerhalt in eigener Hand     
Die Lage im Abstiegskampf der Frauen-Bundesliga bleibt an-
gespannt, doch die Perspektive für die HSV-Frauen ist vor den 
entscheidenden Spielen vielversprechend. Mit aktuell 18 Punkten 
haben sich die Hamburgerinnen ein kleines Polster erarbeitet. Anders 
gestaltet sich die Situation bei der SGS Essen, die mit 15 Zählern 
auf einem Abstiegsplatz rangiert und damit gefordert ist. Für Essen 
komt es am Freitag zu einem wichtigen Duell mit dem Mit-Aufsteiger 
aus Nürnberg – bei dem der HSV zuletzt auswärts einen wichtigen 
1:0-Erfolg feierte.

Die Rothosen stehen ebenfalls vor einer anspruchsvollen Aufgabe. 
Auswärts geht es zum Tabellenachten 1. FC Köln. Die Erinnerungen 
an das Hinrundenspiel sind gemischt, setzte es doch eine deutliche 
1:4-Niederlage im Volkspark.
Umso größer ist nun die Chance auf Wiedergutmachung. Ein Punkt-
gewinn in Köln könnte nicht nur den Abstand zur Abstiegszone weiter 
vergrößern, sondern auch den Druck auf die Konkurrenz erhöhen. 
In einer Phase, in der jeder Zähler zählt, haben es die HSV-Frauen 
damit selbst in der Hand, einen entscheidenden Schritt in Richtung 
Klassenerhalt zu machen. Foto: HSV/Witters

HSV startetrojekt „Schule bewegt“ für Lehrkräfte     
Der Hamburger SV startet mit „Schule bewegt“ ein neues Projekt für 
Lehrkräfte und setzt damit im Rahmen der Initiative Hamburg wächst 
einen Schwerpunkt auf mehr Bewegung im Schulalltag. Im Fokus 
stehen niedrigschwellige Bewegungsangebote sowie erfolgreiche 
Kooperationen zwischen Schulen und Sportvereinen. Teilnehmende 
erhalten zudem Einblicke in Fördermöglichkeiten und lernen be-
währte Praxisbeispiele kennen. Ziel ist es, umsetzbare Bewegungs-
formate für Unterricht, Schulhof und Ganztag zu vermitteln und die 
Vernetzung in den Stadtteilen zu stärken.
Zum Programm gehören eine von HSV-Trainern begleitete Pra-
xis-Experience, Impulse zu Fördermöglichkeiten gemeinsam mit 
der Hamburger Sportjugend sowie strukturierte Netzwerkformate. 
Dabei sollen konkrete Kooperationen für das kommende Schuljahr 
angestoßen werden.
Die Veranstaltung (20. Mai, 16 – 19 Uhr) richtet sich an Sportlehrkräfte 
von Hamburger Grundschulen, Vereinsvertreter sowie Fachkräfte aus 
dem Ganztag und dem Bereich Bewegung. Anmeldungen sind ab 
sofort unter hsv.de möglich. 

HSV-Corner

Regionalliga: Nur noch eine Miniminimini-Chance für Altona 93
Ein spätes Tor von Michael 
Ambrosius in der Nachspiel-
zeit führte noch zum 1:1. 
Altona 93 glich damit noch 
das Spiel gegen St. Pauli II 
aus, Marwin Schmitz hatte 
die Gäste in der 77. Minu-
te in Führung gebracht. Für 
Altona war das definitiv zu 
wenig, nach Punkten kann 

Altona nur noch mit Eintracht 
Norderstedt (29) auf dem 15. 
Platz gleichziehen – aber die 
Tordifferenz ist um 20 Tref-
fer schlechter. Da müsste 
Norderstedt schon offen wie 
ein Scheunentor sein, aber 
auf jeden Fall ist die Sturm-
reihe von Altona dafür nicht 
effektiv genug. Die punkt-

gleiche Mannschaft von St. 
Pauli wiederum kann noch 
hoffen – man hat noch drei 
Spiele zu absolvieren und 
könnte Norderstedt damit 
am Ende noch überflügeln. 
Ebenfalls noch abgefangen 
werden kann HSC Hanno-
ver, aber die müssten ihre 
beiden Schlussspiele Han-

nover 96 II und Norderstedt 
auf jeden Fall verlieren. Man 
muss aber dazu sagen, dass 
neben Altona 93 noch ent-
weder St. Pauli oder Nor-
derstedt absteigen werden 
– es kommen also höchst 
wahrscheinlich zwei Ham-
burger Mannschaften in die 
Oberliga runter.

Oberliga: Spannender Schlussspurt
Die Fragen „Wer wird Meister, 
wer erreicht die Aufstiegs-
runde“ – sie sind noch un-
geklärt. Nach dem 1. Mai 
muss Eimsbütteler TV um 
beide Punkte ein wenig zit-
tern. Nach der 0:1-Niederlage 
gegen TuS Dassendorf hat 
man zwar immer noch bes-

te Chancen, kann sich aber 
nicht sicher sein. Als Tabel-
lenzweiter mit 72 Punkten 
hat der ETV mit zwei Spielen 
fünf Punkte Vorsprung auf 
Dassendorf, Dassendorf hat 
aber noch drei Spiele. Neuer 
Tabellenführer mit 74 Punk-
ten ist ETSV Hamburg nach 

einem 2:1-Sieg gegen Nien-
dorf – ETSV hat aber nicht 
für die Regionalliga gemeldet. 
Auch der ETSV hat noch drei 
Spiele offen. Es bleibt also 
spannend. Absteigen werden 
mit Sicherheit Curslack-Neu-
engamme, Halstenbek-Rellin-
gen und Türkiye. Nikola Tesla, 

Vorwärts Wacker, HEBC und 
noch einige andere Teams 
sind aufgrund der Situation 
in der Regionalliga noch ge-
fährdet, wobei Nikola Tes-
la derzeit die schlechtesten 
Karten hat. Teutonia 05 (2:1 
gegen Nikola TeslaI wird im 
Mittelfeld der Tabelle landen.

Landesliga: Meisterschaft geklärt, Aufstieg noch nicht
TuS Osdorf verschlimmer-
te mit einem 2:0-Erfolg die 
Sorgen von Altona 93 II. 
Weil HSV III nicht über ein 
0:0 gegen Rantzau hinaus-
kam, ist die Situation für 
Altona noch erträglich. Aber 
es ist unwahrscheinlich, 
dass Altona sich wird bes-
ser platzieren kann als auf 
dem 13. Platz. Ob das lang, 
weiß man nicht. Absteigen 

werden Kosova und SC Vic-
toria II, andere Mannshaften 
müssten noch ein wenig zit-
tern. TuS Osdorf wird dage-
gen die Saison ziemlich si-
cher auf dem neunten Platz 
beenden, mit ein bisschen 
Spielglück wird es noch 
der achte Platz. Der SC 
Nienstedten siegte sicher 
gegen Abstiegskandidat SC 
Victoria (3:1, Tore: Nicklas 

Dühring, Heinz Gielnik, To-
bias Nadj) und  kann den 
fünften Platz von Rugen-
bergen wieder übernehmen 
mit einem Punkt Vorsprung. 
„Die Position halten“ ist die 
Schlussaufgabe für Niens-
tedten, der vierte Platz ist 
zu weit entfernt. Meister 
ist nach diesem Spieltag 
Eintracht Norderstedt II mit 
zehn Punkten Vorsprung 

bei noch drei Spielen. Der 
Aufstieg ist aber fraglich, 
denn die erste Nordersted-
ter Mannschaft könnte in die 
Oberliga absteigen – dann 
wäre der Platz besetzt und 
über einen Aufstieg könnten 
sich Alsterbrüder oder TBS 
Pinneberg freuen – ja sogar 
St. Pauli III als Vierter kann 
noch hoffen – wenn nicht St. 
Pauli II absteigt.

Bezirksliga: Schenefeld hui, Blankenese diesmal nicht so
Tanz in den Mai hieß es 
bei Blau Weiß 96 Schene-
feld. Und die Schenefelder 
spielten Gastgeber Holstein 
Quickborn freundlich auf und 
fuhren mit einem 5:0-Erfolg 
wieder nach Hause.  Lenn-
ard Peters, Ole Großmann, 
David Heffele (2) und Rene 
Müller schossen die Tore. 

SV Blankenese lieferte am 
Wochenende dann eine eher 
peinliche Vorstellung ab und 
unterlag auf eigenem Platz 
dem Abstiegskandidaten Du-
venstedt mit 2:5. Doppelt-
orschütze Laurenz Schnoor 
machte den 0:2-Rückstand 
noch vor der Pause wett, 
aber in der zweiten Halbzeit 

zeigte Duvenstedt mehr Biss 
und Glück. In der Tabelle 
können sich sowohl Sche-
nefeld als auch Blankene-
se zurücklehnen, aber ein 
Glanzstück ist von Blankene-
se nicht gewesen. Auf Titel-
kurs bleibt FC Elmshorn mit 
einem 3:0-Sieg bei HSV IV 
– und drückt nun Blankenese 

im Spiel gegen Kummerfeld 
die Daumen.
In der Staffel Süd unterliegt 
Teutonia 05 II mit 2:3 ge-
gen Harburger SC. Nur mit 
Glück gerät man nicht in den 
Abstiegsstrudel. Aber gesi-
chert ist man kaum, schon 
gar nicht mit solchen Leis-
tungen.

Seit über 30 Jahren in Lurup

PKW- und LLKW Neu- und Gebrauchtreifen · Offroadreifen · Motorradreifen
Stahlfelgen und Leichtmetallräder · Stationäres Auswuchten · Radwaschanlage
Reifenreparatur und -montage · Reifengas · Einlagerungen · Umrüstungsberatung

Für den Urlaub sind die Reifen O.K.?
Reifenwechsel · Einlagerung
Verkauf von Reifen & Felgen

Grandkuhlenweg 1 · 22549 Hamburg
Telefon 832 53 21 · www.reifenwilke.de


	0605_LNA_HP_01
	0605_LNA_HP_02
	0605_OKU_HP_01
	0605_SBO_HP_01
	0605_LNA_HP_03
	0605_LNA_HP_04
	0605_LNA_HP_05
	0605_LNA_HP_06
	0605_LNA_HP_07
	0605_LNA_HP_08
	0605_LNA_HP_09
	0605_LNA_HP_10
	0605_LNA_HP_11
	0605_LNA_HP_12
	0605_LNA_HP_13
	0605_LNA_HP_14

